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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 14

Kriegsschauplatz Schanghai
6. BILDBERICHT UNSERES MITARBEITERS IN OSTASIEN WALTER BOSSHARD

Pfadfindermädchen schreibt in einem Lazarett einen Brief für einen verwundeten
chinesischen Soldaten, in welchem er seinem Offizier mitteilt, daß er bald
wieder gesund sein wird und in der vordersten Linie weiterzukämpfen hofft

Blich in die chinesischen Schützengräben

Die Wache in der Halle des Astorhouse-
Hotels, dessen Besitzer ein Schweizer ist. Seit-
dem der chinesische BrigadegeneralWang hier
verhaftet wurde (Anfang März), auf Grund
des Protestes des amerikanischen General-
konsuls wieder freigelassen, hat die Wache
Befehl, keinen Japaner ins Hotel zu lassen

Japanische Bombe schlägt in nächster Nähe des Photographen ein und beschädigt ein Auto. Der Photo-
graph ergreift nach der Aufnahme die Flucht

Verwundeter Soldat der 87. Armee im Lazarett, auf dem Tisch der Stahlhelm, das Erkennungszeichen
der Nankingtruppen, auf das der Soldat besonders stolz ist

Die Evakuierungsvorschrift, die das schweizerische
Generalkonsulat in Schanghai an die Mitglieder
der Schweizer Kolonie richtete : für den Fall,
daß eine plötzliche Flucht nötig werden
sollte, wird ein gemeinsamer Treffpunkt
vereinbart; ferner werden die Schwei-
zer Landsleute aufgefordert, jeder-
zeit warme Kleider, Reisedechen
und Proviant für zwei Tage
in Bereitschaft zu halten

» nH

General Tsai Ting Kay,
der neue chinesische Na-
tionalheros, empfängt
die ausländische Presse
in seinem Hauptquartier

»
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Nach dem Rückzug
Die japanischen Truppen auf den Kampfplätzen in und um Schanghai sind teilweise zurückgezogen worden. Es finden Verhandlungen statt, von denen es zeitweise scheint,

daß sie Aussicht auf Erfolg haben, d. h. daß der Kampf abgebrochen werden soll. - Unterdessen spielen sich in dem unglücklichen Überfallenen Gebiet unter deii Betroffenen

weiterhin viele jener brutalen Vorkommnisse ab, die das Bild des Krieges kennzeichnen, und von denen wir wenig hören. - Auf den Schienen liegt ein chinesischer Verrater.

Er arbeitete im Solde der Japaner. Die Soldaten der chinesischen 19. Armee haben ihn umgebracht. Er ist als Gefangener nach alter Sitte gebunden worden, indem der Strick,

der ihm die Hände fesselte, zugleich um den Hals gelegt wurde. Die Silberdollars (unten im Bild) der Japaner sind auf den Boden gerollt und dort unberührt hegen geblieben

Beerdigung der zwei durch Granatsplitter getöteten britischen

Seeleute, Herbert George Prior und Hubert Arthur Francis
Frau Sunyatsen (mit Pelzkragen) verläßt ein Hospital,
in dem sie verwundete chinesische Soldaten besucht hat
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